
 
  Ethische Evolution oder Devolution? Wir haben die Wahl! 
 
 

Die Ethikpartei prägt und präsentiert den Begriff der “Partiellen Globalisierung“ 
 

Überarbeitet am 29. August 2009 – ©: www.ethikpartei.ch 
 
“Partielle Globalisierung“ bedeutet die weltweite Verbreitung des gandhischen Demokratiegedankens, 
d.h. die grösstmögliche wirtschaftliche Dezentralisierung für die grösstmögliche ethische Evolution des 
Individuums durch Selbstverantwortung unter dem Schutz und der Aufsicht eines einheitlichen weltweiten 
Bildungswesens, das eben diese Dezentralisierung lehrt, verbreitet und gewährleistet.  
 
Die Erschaffung eines solchen weltweiten Bildungswesens mit einer neuen Art von Hochschule für die 
beratende Funktion von korruptionsfreien, ethisch Gebildeten ist langfristig der einzige Weg, wie das 
Problem der finanziellen UND intellektuellen Korruption im Journalismus, in der Wissenschaft, in der 
Politik, in der Wirtschaft und im Welt-Währungssystem angegangen und gelöst werden kann ... (Siehe auf 
ethikpartei.ch: “Bewusste und freie Wissenschaft“ und zur Illustration das doppelseitige Centerfold für 
das Manifest der Ethikpartei: “Ein neues Bildungswesen für Freiheit und Föderalismus“).
 
Lösungsvorschlag: Die Ethikpartei-Human-Wirtschafts-Akademie … Die Architektur eines neuen, 
besseren Welt-Währungssystems und die Aufgaben der zukünftigen Zentralbanken müssen von 
korruptionsfreien ethisch Gebildeten beaufsichtigt werden (Siehe: human-wirtschafts-akademie.pdf)  
 
Philosophische Grundlage / Weltbild: Dieses Miteinander und Nebeneinander einer wirtschaftlichen 
Dezentralisierung UND eines weltweit vereinheitlichten Bildungswesens ist eine Ableitung aus der 
Philosophie (Paradigma, grundlegendes Weltbild) von Acintya-bheda-abheda-tattva; “Das gleichzeitige 
Eins- und Verschiedensein des Absoluten Ganzen mit den individuellen spirituellen Seelen“, welche von 
dem indischen Sanskritgelehrten Chaitanya Mahaprabhu im frühen 16. Jahrhundert etabliert wurde.  
 
Diese Philosophie ist die Pharmaka gegen die Parolen und das kommunistische Weltbild der Geheimlogen 
und Global-Players: - “Wenn für die Vereinheitlichung und die Kontrolle der Massen die ethische Devolution 
durch Angst und Terror hilfreich ist, dann ist sie willkommen!“ - “Individualität ist Illusion, wir alle sind Eins!“ - 
“Da alles Eins ist, ist das Gute genau so wie das Schlechte, eine Illusion in der materiellen Dualität.“ Der 
Monismus, der die Individualität des Menschen als eine Illusion betrachtet, sollten wir genauer 
untersuchen, da er zu einer ethischen Devolution der Gesellschaft als Ganzes, aber auch des einzelnen 
Menschen im Individuellen führt – zu einem seelenlosen Abbau der Menschenrechte!  Die Vertreter der 
monistisch-kommunistischen UNO-Eliten arbeiten an einer totalitären d.h. diktatorischen, zentralistischen 
Eine-Welt-Regierung (NWO New World Order, siehe die 1-Dollar Note mit dem Aufdruck: NOVUS ORDO 
SECLORUM) welche durch wirtschaftliche Abhängigkeit, Wirtschafts-Krisen, militärische Dominanz, Krieg, 
Seuchen, Terror und Hunger einen Überwachungsstaat einführen will, der zur totalen Gleichschaltung des 
Individuums führen würde). Die traurige Folge dieses fehlgeleiteten (und somit auch für die Eliten selber ein 
karmisch sehr schmerzhaftes) Denkens ist nicht die ethische Evolution des Individuums, sondern die 
allseits spürbare ethische Devolution des Menschen durch Einschüchterung und Propaganda der 
Massenmedien, Gratiszeitungen etc. und so eine Entwertung der Menschenwürde, und Abbau der 
Menschenrechte  (an dieser faschistischen Weltunordnung arbeiten sie schon seit vielen Jahrhunderten, 
siehe die Videos auf  ethikpartei.ch: “The Capitalist Conspiracy - An Inside View Of International Banking“)  
 
Lösung: “Gewalt führt zu Zentralisierung – Dezentralisierung führt zu Gewaltlosigkeit“ (M. Gandhi).  
 
Der dezentrale gandhische Demokratiegedanken verbunden mit einer weltweit verbreiteten Ethikpartei-
Human-Wirtschafts-Akademie ist ein gangbarer Weg, welcher zu Weltfrieden, Humanität, Föderalismus, 
wahrer Wohlstand, einer gerechteren Ökonomie, einer verantwortungsvolleren Wissenschaft, und (last but 
not least) zu einer ethischen Evolution des Individuums, ein ganzheitlicheres Denken, zu Selbsterkenntnis 
und zur spirituellen d.h. gewaltlosen, allumfassenden Liebe führt … (wie es im “Politischen Manifest der 
Ethikpartei“ und auch im Nobel-gepriesenen “Glasperlenspiel“ von Hermann Hesse beschrieben ist).  
 
Mehr Information und Transformation auf www.ethikpartei.ch (gespiegelt: www.ethikpartei.de) und in 
der Linkseite der Altru-Trilogie: www.altru.ch (gespiegelt: www.altru.de) … Herzliche Grüsse!  


